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(54) STAUBSAUGER MIT SCHUBLADE

(57) Staubsauger, umfassend ein Staubsaugerge-
häuse (1) und einen Schubladenmechanismus (2) zur
Bewegung einer Schublade entlang einer Strecke (A),
wobei der Schubladenmechanismus ein Schubladene-

lement (3), mindestens eine Führungseinrichtung, min-
destens ein Antriebselement (5) und ein Rastelement (6)
umfasst.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die Erfindung betrifft einen Staubsauger mit ei-
nem Schubladenelement und ein Verfahren zum Öffnen
und Schließen des Schubladenelements.

STAND DER TECHNIK

[0002] Es ist eine Vielzahl von Staubsaugerarten mit
unterschiedlichen Methoden zur Aufnahme von Feststof-
fen und Flüssigkeiten bekannt, die eine Vielzahl von se-
paraten Zubehörteilen, wie z.B. Austauschaufsätze,
-rohre, -düsen aufweisen. Diese Zubehörteile werden
teilweise am Staubsauger angeordnet und teilweise se-
parat vom Staubsauger aufbewahrt. Dabei ist die Hand-
habung zumeist beim Betrieb des Staubsaugers er-
schwert oder behindert.

AUFGABE DER ERFINDUNG

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es von daher, einen
Staubsauger mit einem Schubladenelement zur Aufbe-
wahrung und Bereitstellung von Staubsaugerzubehör
und ein Verfahren zum Öffnen und Schließen des Schub-
ladenelements bereitzustellen, die eine einfaches, be-
dienungsfreundliches und sicheres Öffnen und Ver-
schließend des Schubladenelements und eine verein-
fachte Bereitstellung des Staubsaugerzubehörs bei ei-
nem störungsfreien Betrieb des Staubsaugers ermög-
licht.

TECHNISCHE LÖSUNG

[0004] Die Aufgabe wird durch einen Staubsauger
nach Anspruch 1 und Verfahren zum Öffnen und Ver-
schließen nach den Ansprüchen 8 und 9 gelöst.
[0005] Der erfindungsgemäße Staubsauger umfasst
ein Staubsaugergehäuse und einen Schubladenmecha-
nismus zur Bewegung einer Schublade entlang einer
Strecke A, wobei der Schubladenmechanismus ein
Schubladenelement, mindestens eine Führungseinrich-
tung, mindestens ein Antriebselement und ein Rastele-
ment umfasst, wobei die Führungseinrichtung zur Füh-
rung der Bewegung des Schubladenelements geeignet
ist, das Antriebselement zu einer Bewegung des Schub-
ladenelements relativ zum Staubsaugergehäuse geeig-
net ist und das Rastelement geeignet ist, einen Zustand
einzunehmen, in dem eine Bewegung oder eine Arretie-
rung des Schubladenelements ermöglicht wird.
[0006] Der Staubsauger kann jede bekannte Art zur
Aufnahme und Bindung vom Feststoffen und Flüssigkei-
ten umfassen, z.B. mit oder ohne Staubfangbeutel. Der
Staubsauger kann beispielsweise auch ein Wasser-
staubsauger sein.
[0007] Das Antriebselement ist geeignet, eine kon-
stante und gleichmäßige Bewegung des Schubladene-

lements zu erzeugen.
[0008] In bevorzugter Weise weist das Schubladene-
lement ein Halteelement auf. Das Haltelement ist in Re-
gel an der Unterseite des Schubladenelements angeord-
net und ist geeignet, mit dem Rastelement zusammen-
zuwirken. Beide Elemente weisen hierfür eine aufeinan-
der abgestimmte Geometrie auf. Sofern in dieser Anmel-
dung eine Bewegung des Halteelements beschrieben
wird, ist damit auch immer die Bewegung des damit ver-
bundenen Schubladenelements umfasst.
[0009] Das Staubsaugergehäuse weist in einer vorteil-
haften Ausführung eine Schubladenaufnahme auf, wo-
bei das Rastelement schwenkbar an der Schubladenauf-
nahme gelagert ist und einen Aufnahmebereich für das
Halteelement des Schubladenelements aufweist, wobei
der Aufnahmebereich einen Bewegungsbereich, einen
Arretierungsbereich, einen Verschlussanschlag und ei-
nen Öffnungsanschlag aufweist.
[0010] Die Schubladenaufnahme ist am Staubsauger
bzw. am Staubsaugergehäuse mit geeigneten Verbin-
dungsmitteln, z.B. Schrauben befestigt und befindet sich
in der Regel unter dem Schubladenelement bzw. in dem
Bereich entlang der Strecke A, der beim Öffnen und
Schließen des Schubladenelements abgedeckt wird. Die
Schubladenaufnahme dient als Aufnahme für die Füh-
rungseinrichtung, das Rastelement und das Antriebse-
lement. Die Schubladenaufnahme ist in bevorzugter
Weise als Spritzgussteil gefertigt.
[0011] Das Rastelement ist an der Schubladenaufnah-
me durch geeignete Verbindungsmittel, z.B. einem
Schnappmechanismus relativ mittig und unterhalb der
Schublade schwenkbar angeordnet. Durch besondere
Kurvengeometrie und Ausformungen des Rastelements
bewegt das Halteelement des Schubladenelements das
Rastelement. So weist das Rastelement einen Bewe-
gungsbereich auf und durch geeignete Geometrien ge-
bildete Umlenkschrägen bzw. Führungsflächen bewir-
ken eine Schwenkbewegung des Rastelements. Das
Rastelement kann ebenfalls ein Spritzgussteil sein.
[0012] In bevorzugter Weise weist die Führungsein-
richtung eine Teleskopschienenanordnung auf. Die Füh-
rungseinrichtung ist mit geeigneten Befestigungsmitteln,
z.B. Schrauben, an der Schubladenaufnahme und/oder
an dem Schubladenelement befestigt. In der Regel liegt
die Führungseinrichtung paarweise vor, so dass zwei Te-
leskopschienen unter der Schublade jeweils links und
rechts parallel zur Strecke A angeordnet sind. Die Füh-
rungseinreichung dient der Linearführung der Schublade
entlang der Strecke A. Die Teleskopschiene ist mehrteilig
ausgebildet und umfasst in der Regel eine Teleskop-
schienenführung und mindestens einen Teleskopaus-
zug. Jeweils ein Element ist mit der Schubladenaufnah-
me und dem Schubladenelement verbunden. Infolge des
mehrteiligen Aufbaus ist eine einfache Demontage des
Schubladenelements ohne Lösung der Verbindungsmit-
tel möglich. Geeignete Entriegelungsmittel an den Tele-
skopauszügen ermöglichen die Demontage.
[0013] In einer vorteilhaften Ausführung der Erfindung
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weist das Antriebselement eine Feder auf. Das Antrieb-
selement kann dabei eine Feder enthalten oder die Feder
kann das Antriebselement bilden. Die Feder ist dabei z.B.
eine Linearfeder (Konstantkraftfeder), die an der Schub-
ladenaufnahme relativ mittig mit bekannten Verbin-
dungsmitteln, z.B. mit einem Schnappmechanismus be-
festigt, unter dem Schubladenelement angeordnet und
mit dem Schubladenelement verbunden ist. In der Regel
wird diese Verbindung nachträglich, z.B. durch Einhän-
gen an dem Schubladenelement über ein entsprechen-
des Aufnahmeelement, z.B. eine Öse, verbunden.
[0014] Beim Öffnen zieht die Feder das Schubladen-
element aus dem Staubsaugergehäuse mit konstanter
Kraft.
[0015] In zweckmäßiger Weise umfasst der Staubsau-
ger ein Dämpfungselement, das für eine konstante Be-
wegung des Schubladenelements geeignet ist. Das
Dämpfungselement, das z.B. als Rotationsdämpfer be-
reitgestellt ist, wird mit bekannten Verbindungsmitteln,
z.B. mit einem Schnappmechanismus, an der Schubla-
denaufnahme befestigt und unter dem Schubladenele-
ment angeordnet.
[0016] Das Dämpfungselement sorgt für ein konstan-
tes Bremsmoment (bremsendes Drehmoment). Über ei-
ne zusätzliche Zahnstange, die an dem Schubladenele-
ment angeordnet ist, kann das Bremsmoment (form-
schlüssig) übertragen werden. In Verbindung mit dem
Antriebselement in Form einer Linearfeder entsteht eine
Bewegung mit konstanter Geschwindigkeit. Die Ausfahr-
geschwindigkeit des Schubladenelements ist durch un-
terschiedliche Bremsmomente regelbar bzw. einstellbar.
[0017] Bevorzugt ist das Schubladenelement zur Auf-
nahme von Staubsaugerzubehör geeignet. Das Schub-
ladenelement dient der Aufnahme der Zubehörteile (di-
verse Düsen, z.B. für unterschiedliche Bodenbeläge,
Aufsätze, Duftflaschen, etc.). Die Schublade weist zu-
dem eine ggf. herausnehmbare Einlage auf, die entspre-
chend der Konturen der einzelnen Zubehörteile ausge-
bildet ist.
[0018] Das Schubladenelement und die Einlage ist
vornehmlich als Spritzgussteil(e) ausgebildet. Das
Schubladenelement ist mit geeigneten Verbindungsmit-
teln, z.B. Schrauben, an dem Führungsmittel, z.B. in
Form von Teleskopschienen befestigt. Daneben wird am
Schubladenelement das Antriebselement, z.B. in Form
einer Linearfeder eingehängt, so dass eine Kraftübertra-
gung der Linearfeder auf die Schublade zum selbststän-
digen Öffnen erfolgt.
[0019] An der Unterseite des Schubladenelements ist
das Halteelement, z.B. in Form eines Haltestößels an-
geordnet, das eine mit dem Rastelement abgestimmte
Geometrie aufweist. Das Dämpfungselement in Form ei-
nes Rotationsdämpfers bewirkt über eine Zahnstange ei-
ne Gegenkraft zur Kraft des Antriebselements bzw. eine
Bremswirkung, so dass eine konstante Öffnungsbewe-
gung der Schublade erzeugt wird.
[0020] An der Schublade kann mit geeigneten Verbin-
dungsmitteln, z.B. Schnapphaken eine Blende ange-

bracht sein. Die Blende bildet einen optischen Abschluss
des Schubladenelements und steht im Einklang mit dem
Staubsaugergehäuse und kann entsprechende Design-
elemente aufweisen. Ggf. kann die Blende ein oder meh-
rere Anzeigeelemente für Bediener aufweisen. Die Blen-
de hat grundsätzlich keinen Einfluss auf die Funktion für
den Schubladenmechanismus. Die Blende kann, wie das
Schubladenelement, als Spritzgussteil hergestellt wer-
den.
[0021] Außerdem hat die Erfindung ein Verfahren zum
Öffnen eines Schubladenelements eines Staubsaugers
mit den folgenden Verfahrensschritten zum Gegenstand:

a) Entriegelung des geschlossenen Schubladenele-
ments, bei dem das Halteelement des Schubladen-
elements in dem Arretierungsbereich des Rastele-
ments angeordnet ist, durch Ausübung von Druck in
Richtung der Strecke A auf das Schubladenelement,
wodurch das Halteelement des Schubladenele-
ments in den Bewegungsbereich des Rastelements
bewegt wird.

b) Bewegung des Schubladenelements relativ zum
Staubsaugergehäuse mit gleichbleibender Ge-
schwindigkeit entlang einer Strecke A mittels des An-
triebselements.

c) Einnehmen einer Endlage des Schubladenele-
ments im geöffneten Zustand.

[0022] Beim Verfahren zum Öffnen (Push-2 (to)-Open)
wird durch Ausübung von Druck auf das geschlossene,
d.h. im Staubsaugehäuse angeordnete Schubladenele-
ment, dieses entriegelt. Das Halteelement des Schubla-
denelements wird dadurch vom Arretierungsbereich des
Rastelements in den Bewegungsbereich des Rastele-
ments bewegt. Das Halteelement weist mindestens eine
Schräge bzw. Führungsschräge auf, die mit einer ent-
sprechenden Führungsfläche bzw. Umlenkschräge im
Rastelement zusammenwirkt. Dadurch wird das Raste-
lement durch die Schub-/Zugbewegung seitlich ver-
drängt und so verschwenkt.
[0023] Infolge des Antriebs durch das Antriebselement
erfolgt eine selbstständige Öffnung des Schubladenele-
ments mit konstanter Öffnungsgeschwindigkeit bis zu ei-
ner Endlage, welche zumeist von einem entsprechenden
Anschlag bzw. Anschlägen und/ oder der Antriebskraft,
z.B. der Federkraft des Antriebselements definiert wird.
[0024] Daneben offenbart die vorliegende Erfindung
ein Verfahren zum Schließen eines Schubladenele-
ments eines Staubsaugers, bestehend aus den folgen-
den Verfahrensschritten:

a) Bewegung des geöffneten Schubladenelements
entlang einer Strecke A, wobei das Halteelement des
Schubladenelements in dem Bewegungsbereich
des Rastelements bewegt wird.
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b) Einnehmen einer Endlage des Schubladenele-
ments im geschlossenen Zustand, wobei das Halte-
element des Schubladenelements in den Ver-
schlussanschlag des Rastelements bewegt ist.

c) Verriegelung der Schublade, wobei das Halteele-
ment des Schubladenelements in dem Arretierungs-
bereich des Rastelements durch das Antriebsele-
ment bewegt ist.

[0025] Beim Verfahren zum Schließen (Push-2
(to)-Close) wird durch Ausübung von Druck auf das
Schubladenelement das Schubladenelement, und damit
das Halteelement, entlang der Strecke A bis zum Ver-
schlussanschlag bewegt und geschlossen. Durch Los-
lassen des Schubladenelements bewegt sich dieses in
den Arretierungsbereich und das Schubladenelement
wird verriegelt.

KURZE BESCHREIBUNG DER FIGUREN

[0026]

Figur 1A zeigt eine perspektivische Darstellung
eines Staubsaugers mit Schublade-
mechanismus von vorne;

Figur 1B zeigt eine perspektivische Darstellung
eines Staubsaugers mit geschlosse-
nen Schubladenelement von hinten;

Figur 1C zeigt eine perspektivische Darstellung
von hinten gemäß Fig. 1B, bei dem
das Schubladenelement geöffnet ist;

Figur 2 Darstellung des Schubladenmecha-
nismus im auseinandergebauten Zu-
stand;

Figur 3A Darstellung der Schubladenaufnah-
me von oben mit daran angeordneten
Bestandteilen des Schubladenme-
chanismus;

Figur 3B Perspektivische Darstellung der
Schubladenaufnahme gemäß Fig. 3A;

Figur 3C Dataildarstellung der Anordnung des
Rastelements;

Figur 4A zeigt eine perspektivische Darstellung
eines Rastelements;

Figur 4B zeigt eine Darstellung des Rastele-
ments gemäß Fig. 4A mit Umlenk-
schrägen;

Figuren 5A-5F zeigen die Stellung des Rastelements

im Hinblick auf ein Halteelement des
Schubladenelements beim Öffnen
des Schubladenelements;

Figuren 6A-6F zeigen die Stellung des Rastelements
im Hinblick auf ein Halteelement des
Schubladenelements beim Schließen
des Schubladenelements.

BESCHREIBUNG EINES BEVORZUGTEN AUSFÜH-
RUNGSBEISPIELS

[0027] Die Figuren 1A bis 1C zeigen eine Gesamtan-
sicht eines erfindungsgemäßen Staubsaugers in Form
eines Wasserstaubsaugers mit einem Staubsaugerge-
häuse 1, einem Schubladenmechanismus 2 mit einem
Schubladenelement 3. Aus der Rückansicht der Fig. 1B
geht der Zustand des geschlossenen Schubladenele-
ments 3 hervor, aus Fig. 1C der geöffnete Zustand des
Schubladenelements 3 hervor.
[0028] Figur 2 zeigt den erfindungsgemäßen Schub-
ladenmechanismus 2 im geöffneten bzw. ausgehängten
Zustand des Schubladenelements 3. Die Schubladen-
aufnahme 11 ist mit dem Staubsauger 1 (nicht darge-
stellt) verbunden. An der Schubladenaufnahme 11 ist ei-
ne Führungseinrichtung 4 in Form einer Teleskopschie-
nenanordnung 41 mit zwei Teleskopschienen befestigt.
An der Schubladenaufnahme 11 sind das Antriebsele-
ment 5, das Rastelement 6 und das Dämpfungselement
7 angeordnet. Die Teleskopschienenanordnung 41 be-
steht aus einer Teleskopschienenführung 411 und einem
zweiteiligen Teleskopauszug 412, 413. Die Teleskop-
schienenführung 411 und der erste Teleskopauszug 412
sind an der Schubladenaufnahme 11 befestigt. Der zwei-
te Teil des Teleskopauszugs 413 ist am Schubladenele-
ment 3 befestigt. Die beiden Teleskopauszüge 412 und
413 sind wie in Figur 2 gezeigt, trennbar gestaltet, so
dass das Schubladenelement 3 ohne eine weitere Lö-
sung von Verbindungsmitteln abnehmbar ist. Am Schub-
ladenelement 3 ist eine Blende 32 angeordnet.
[0029] Die Figuren 3A bis 3C zeigen die Schubladen-
aufnahme 11 und die daran angeordneten Komponenten
im Detail in einer Draufsicht (Figur 3A) und einer pers-
pektivischen Ansicht (Figur 3B).
[0030] An der Schubladenaufnahme 11 sind zwei pa-
rallel angeordnete Führungseinrichtungen 4 in Form ei-
ner Teleskopschienenanordnung 41 befestigt. Darge-
stellt sind dabei nur die beiden Teleskopschienenführun-
gen 411. Daneben ist ein Rastelement 6, ein Antriebse-
lement 5 in Form einer Linearfeder und ein Dämpfungs-
element 7 an der Schubladenaufnahme 11 angeordnet.
[0031] Figur 3C zeigt die verschwenkbare Anordnung
des Rastelements 6 im Detail.
[0032] Die Figur 4A und 4 B zeigen das Rastelelement
6 in einer perspektivischen Ansicht (Figur 4A) und einer
Draufsicht (Figur 4B). Das Rastelement ist zweigeteilt
und weist einen Befestigungsbereich 61 und einen Auf-
nahmebereich 62 für das Halteelement 31 des Schubla-
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denelements 3 (nicht dargestellt) auf. Dabei dient der
Befestigungsbereich 61 mittels der beiden Schnappver-
binder 611 und dem Drehzapfen 612 der Herstellung ei-
ner schwenkbaren Befestigung an der Schubladenauf-
nahme 11 (vgl. Figuren 3A bis 3C). Die Schubladenauf-
nahme 11 weist entsprechende Aufnahmeelemente für
die Schnappverbinder 611 und den Drehzapfen 612 auf.
Der Aufnahmebereich 62 dient der Aufnahme des Hal-
teelements 31 der Schubladenelements 3. Der Aufnah-
mebereich 62 umfasst einen Bewegungsbereich 621, ei-
nen Arretierungsbereich 622, einen Verschlussanschlag
623 und einen Öffnungsanschlag 624. Außerdem weist
das Rastelement sechs Umlenkschrägen 6211 bis 6216
auf (vgl. Fig. 4B).
[0033] Die Figuren 5A bis 5F zeigen die Stellung des
Rastelements 6 relativ zum Halteelement 31 des Schub-
ladenelements 3 beim Öffnen der Schublade (Push-to
(2)- open Funktion). Sofern von der Bewegung des Hal-
teelements 31 gesprochen wird, ist damit auch die Be-
wegung des damit verbundenen Schubladenelements 3
gemeint. Die Bewegung des Schubladenelements 3 er-
folgt durch die Wirkung der vom Antriebselement 5 in
Form der Linearfeder aufgebrachten Kraft.
[0034] Ausgangslage ist das geschlossene Schubla-
denelement 3 im Sinne der Fig. 1A und 1B. Das Schub-
ladenelement 3 befindet sich gemäß Figur 5A in einer
Rastposition, bei der sich das Halteelement 31 im Arre-
tierungsbereich 622 befindet. Dadurch ist das Schubla-
denelement 3 gegen unbeabsichtigtes Öffnen geschützt,
was z.B. während des Betriebs des Staubsaugers von
Vorteil ist. Durch Ausübung von Druck auf das Schubla-
denelement 3 in Richtung des Pfeils A wird das Haltee-
lement 31 aus dem Arretierungsbereich 622 zum oberen
Bereich des Bewegungsbereichs 621 bewegt, vgl. Figur
5B.
[0035] Durch die bzgl. der Bewegungsrichtung A
schräge Führungsfläche der ersten Umlenkschräge
6211 des Bewegungsbereichs 621, die mit einer entspre-
chenden schrägen Führungsfläche des Halteelements
zusammenwirkt, wird das Rastelement 6 nach rechts ver-
schwenkt und das Halteelement 31 zum Öffnungsan-
schlag 624 bewegt, vgl. Figur 5C. Das Schubladenele-
ment 3 ist gedrückt am vorderen Anschlag 624.
[0036] Gemäß Fig. 5D wird das Schubladenelement 3
losgelassen, wodurch das Halteelement 31 in den Be-
wegungsbereich 621 und zur abgewinkelten Struktur der
zweiten Umlenkschräge 6212 des Arretierungsbereichs
622 gelangt, wodurch das Rastelement 6 noch weiter
nach rechts verschwenkt wird.
[0037] Entsprechend der Abbildung der Fig. 5E bewirkt
die schräge Führungsfläche der dritten Umlenkschräge
6213 des Bewegungsbereichs 621 eine Verschwenkung
des Rastelements 6 nach links.
[0038] Gemäß Fig. 5F verlässt das Halteelement 31
den Bewegungsbereich 621 des Rastelements 6. Die Be-
wegung des Schubladenelements 3 erfolgt durch die Wir-
kung des Antriebselements 5 in Form der Linearfeder
und kann ggf. durch Anschläge begrenzt werden.

[0039] Die Figuren 6A bis 6F zeigen die Stellung des
Rastelements 6 im Hinblick auf das Halteelement 31 des
Schubladenelements 3 beim Schließen der Schublade
(Push-to (2)- close Funktion). Ausgangslage ist das ge-
öffnete Schubladenelement 3 im Sinne der Fig. 1C und
die Stellung des Rastelements 6 im Sinne des Fig. 5F.
[0040] Sofern auf das Schubladenelement 3 Druck in
Richtung des Pfeils A (entspricht Strecke A) ausgeübt
wird, kommt entsprechend der Fig. 6A das Halteelement
31 mit der abgewinkelten Geometrie der vierten Umlenk-
schräge 6214 in Kontakt und bewirkt eine Verschwen-
kung des Rastelements 6 nach links.
[0041] Das Halteelement 31 bewegt sich weiter im Be-
wegungsbereich 621 bis es zur fünften Umlenkschräge
6215 gelangt (Figur 6C), der eine Bewegung des Rast-
elements 6 zum Verschlussanschlag 623 bewirkt (Figur
6D).
[0042] Durch das Zusammenwirken schräger Füh-
rungsflächen des Halteelements 31 und der Umlenk-
schrägen 6214, 6215 des Rastelements 6 wird die Be-
wegung entlang der Strecke A in eine seitliche Kraft um-
gewandelt, die ein Verschwenken des Rastelements 6
nach links bzw. rechts bewirkt.
[0043] Das Schubladenelement 3 wird bis zum An-
schlag geschlossen und dann losgelassen. Durch das
Loslassen bewegt sich das Halteelement 31zur sechsten
Umlenkschräge 6216 des Arretierungsbereichs 622 (Fi-
gur 6E) und wird im Anschluss im Arretierungsbereich
622 angeordnet (Figur 6F). Das Halteelement 31 und
somit das Schubladenelement 3 befindet sich in der
Rastposition, welche der Ausgangslage der Fig. 5A ent-
spricht.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0044]

1 Staubsaugergehäuse
11 Schubladenaufnahme
2 Schubladenmechanismus
3 Schubladenelement
31 Halteelement
32 Schubladenblende
4 Führungseinrichtung
41 Teleskopschienenanordnung
411 Teleskopschienenführung
412 Erster Teleskopauszug
413 Zweiter Teleskopauszug
5 Antriebselement
6 Rastelement
61 Befestigungsbereich
62 Aufnahmebereich
621 Bewegungsbereich
622 Arretierungsbereich
6211 Erste Umlenkschräge
6212 Zweite Umlenkschräge
6213 Dritte Umlenkschräge
6214 Vierte Umlenkschräge
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6215 Fünfte Umlenkschräge
6216 Sechste Umlenkschräge
623 Verschlussanschlag
624 Öffnungsanschlag
7 Dämpfungselement

Patentansprüche

1. Staubsauger, umfassend ein Staubsaugergehäuse
(1) und einen Schubladenmechanismus (2) zur Be-
wegung einer Schublade entlang einer Strecke A,
wobei der Schubladenmechanismus (2) ein Schub-
ladenelement (3), mindestens eine Führungsein-
richtung (4), mindestens ein Antriebselement (5) und
ein Rastelement (6) umfasst, wobei die Führungs-
einrichtung (4) zur Führung der Bewegung des
Schubladenelements (3) geeignet ist, das Antrieb-
selement (5) zu einer Bewegung des Schubladene-
lements (3) relativ zum Staubsaugergehäuse (1) ge-
eignet ist und das Rastelement (6) geeignet ist, einen
Zustand einzunehmen, in dem eine Bewegung oder
eine Arretierung des Schubladenelements (3) er-
möglicht wird .

2. Staubsauger nach Anspruch 1, wobei das Schubla-
denelement (3) ein Halteelement (31) aufweist.

3. Staubsauger nach Anspruch 2, wobei das Staubsau-
gergehäuse (1) eine Schubladenaufnahme (11) auf-
weist, und wobei das Rastelement (6) schwenkbar
an der Schubladenaufnahme (11) gelagert ist und
einen Aufnahmebereich für das Halteelement (31)
des Schubladenelements (3) aufweist, wobei der
Aufnahmebereich einen Bewegungsbereich (621),
einen Arretierungsbereich (622), einen Verschluss-
anschlag (623) und einen Öffnungsanschlag (624)
aufweist.

4. Staubsauger nach einem der vorangegangen An-
sprüchen, wobei die Führungseinrichtung (4) eine
Teleskopschienenanordnung (41) aufweist.

5. Staubsauger nach einem der vorangegangen An-
sprüchen, wobei das Antriebselement (5) eine Feder
aufweist.

6. Staubsauger nach einem der vorangegangen An-
sprüchen, umfassend ein Dämpfungselement (7),
das für eine konstante Bewegung des Schubladen-
elements (3) geeignet ist.

7. Staubsauger nach einem der vorangegangen An-
sprüchen, wobei das Schubladenelement (3) zur
Aufnahme von Staubsaugerzubehör geeignet ist.

8. Verfahren zum Öffnen eines Schubladenelements
(3) eines Staubsaugers nach einem der Ansprüche

1 bis 7, umfassend die folgenden Verfahrensschritte:

a) Entriegelung des geschlossenen Schublade-
nelements (3), bei dem das Halteelement (31)
des Schubladenelements (3) in dem Arretie-
rungsbereich (62) des Rastelements (6) ange-
ordnet ist, durch Ausübung von Druck in Rich-
tung der Strecke A auf das Schubladenelement
(3), wodurch das Halteelement (31) des Schub-
ladenelements (3) in den Bewegungsbereich
(61) des Rastelements (6) bewegt wird.
b) Bewegung des Schubladenelements (3) re-
lativ zum Staubsaugergehäuse (1) mit gleich-
bleibender Geschwindigkeit entlang einer Stre-
cke A mittels des Antriebselements (4).
c) Einnehmen einer Endlage des Schubladen-
elements (3) im geöffneten Zustand.

9. Verfahren zum Schließen eines Schubladenele-
ments (3) eines Staubsaugers nach den Ansprüchen
1 bis 7, bestehend aus den folgenden Verfahrens-
schritten:

a) Bewegung des geöffneten Schubladenele-
ments (3) entlang einer Strecke A, wobei das
Halteelement (31) des Schubladenelements (3)
in dem Bewegungsbereich (61) des Rastele-
ments (6) bewegt ist.
b) Einnehmen einer Endlage des Schubladen-
elements (3) im geschlossenen Zustand, wobei
das Halteelement (31) des Schubladenele-
ments (3) in dem Verschlussanschlag (63) des
Rastelements (6) bewegt ist.
c) Verriegelung der Schublade, wobei das Hal-
teelement (31) des Schubladenelements (3) in
dem Arretierungsbereich (62) des Rastele-
ments (6) durch das Antriebselement (5) bewegt
ist.
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